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Reflaurant >>Zum-

Arch. [(a)/fer

Die Bogen I bis IV bilden den Bier-Reflaurant mit dem Haupteingang in der Abtheilung II; der
Bogen V mit befonderern Eingange dient als VVein-Reftaurant7 der fechste Bogen im Anfchlufs an den
Garten zum Aufenthalte und Schutz der Gäfte bei ungünftiger Witterung; er ill gleichfalls durch eineThür von der Strafse aus zugänglich. In jedem Bogen ill; durch einen Holzeinbau ein erhöhtes Mittel—
fchiff7 das rings von Kojen umgeben ifl;‚ gefchaffen. Hinter den Gaflräumen des Bier-Reflaurants find
Küche und Zubehör angebaut. Von hier aus werden fämmtliche Abtheilungen, die unter froh und mit dem
Garten in Verbindung Ptehen, bedient.

Der Reftaurant lfiller unter den Linden in Berlin (Fig. 101 u. 102 76) if’c von
Ende & Boeckmamz vor einigen Jahren umgebaut und in opulenter Weife ausgeftat’tet
worden.

Das Erdgefchofs befieht aus .dem eigentlichen Reflaurationslocal im Vorderbau, der altdeutfchen
Weinftube, 2 zum Theil mit Deckenlicht erhellten Gaßzimmern im Hinterbau und aus einigen Zimmern
für gefehloffene Gefellfchaften, fammt Aborten, Lauftreppe, Zahlraum und Buffet im Verbindungsbau.
Diefer Theil, fo wie die 2 hinteren Gaflzimmer liegen um einige Stufen höher7 als die übrigen Räume.
Die vorderen Säle werden durch einen directen Eingang gleicher Erde von der Strafse aus, die altdeutfche
Weinf‘tube durch einen zweiten directen Eingang vom Hof aus erreicht. Von diefem aus gelangt man
auch durch eine befondere Hausthür zum Zahlraum.

Sämmtliche Räume haben eine den heutigen Anforderungen entfprechende Einrichtung und Durch-
bildung erhalten. Die Wände der vorderen Säle werden durch vertical laufende Streifen getheilt, deren
untere Theile in mächtige Confolen auslaufen und gleichzeitig die Seitenlehnen für die dazwifchen an—
gebrachten Sophas bilden. Die Confolen tragen Vafen mit Früchten; grofse Spiegel an den Wandflächen
über den Sitzpolflern fcheinen den Raum zu vergröfsern; fie find oben fegmentbogenförmig begrenzt. und
die Scheitelpunkte der Bogen werden durch Schlufsfteine bezeichnet, auf denen Hüften oder Figuren ruhen.

76) Nach den von den Herren Architekten Emi? &“ Bflfckmzzfm freundlichft zur Verfügung gefiellten Originalvpläneni
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Franziskaner« in Berlin 7f)_

E-r‘ z}. Gmlemim.

Der intereffantefie Raum des Locals ift indefs die altdeutfehe \Veinftube mit Täfelungen aus amerilrikanifchem

Kiefernholz; darüber das ausgekragte Gefchirrbrett mit Geräthen aller Art, die durch die gob)belinartige

Tapete der oberen Wandflächen vortheilhaft gehoben werden. Ein fpätmittelalterlicher Kamin uncnd die mit

Butzenfcheiben und Kathedralglas verglasten Fender tragen das Ihre zur behaglichen und flimmunungsvollen

Einrichtung des Raumes bei.

Das Kellergefehofs enthält die in Art. 113 (S. 74) befprochenen Hauswirthfchaftsräume.

Unter den neueren englifchen Reftaurants verdient das in Fig. 103 u.1. 104”)

dargef’tellte C7fz'z‘erz'on (zwifchen Piccadz'lly und _‘7‘e7'7wn-ßreet) in London, vomn Verz'zjf

erbaut und feit 1872 im Gebrauch, hervorgehoben zu werden.

Es fteht auf derfelben Stelle, welche von zwei einft berühmten Gaflhäufern, » VV£M'S« « 2Herberge

und dem »Weifsen Bären« eingenommen wurde, letzteres eines der mit alterthümlichen Galerien \ verfehenen

Häufer. Gleich wie diefe als Typen der guten alten Zeit zu betrachten find, fo it‘s das Crileriom;z als eines

der früheften und zugleich bedeutendften Beifpiele der modernen Refiaurants, die in den letzten ]a]ahrzehnten

in England entfianden find, um einem längft gefühlten Bedürfnifs dafelbf’t abzuhelfen, zu br bezeichnen.

Während früher die Bewirthung gepaart mit Behaglichkeit aufser dem eigenen Haufe nur im 11 Club und

allenfalls im Hotel in England zu finden war, wird in den neuen grofsen Ref’taurants nicht lt allein um

mät'sigen Preis vortrefflich gefpeist; es werden auch den Gäfien, in Sälen von gediegenf‘ter A1Ausf‘cattung,

Annehmlichkeiten und Genüffe geboten, die fonfi. nur im Haufe des Reichen zu finden find.

Dies gilt auch vom Criteriwz‚ welches das Vorbild einer Anzahl ähnlicher, feitdem in L(London ent—

flandenen Locale geworden ift. Es ill zugleich ein Vergnügungs»Local; denn es enthält ein untnterirdifches

Theater, von dem indefs hier nicht weiter die Rede zu fein braucht.

Der Haupteingang erfolgt an der Nordfeite, in der Mitte der Pictadz'lly-Front, unter eieiner weiten

logenartigen Bogenöffnung, die in ein durch zwei Gefchoffe reichendes Veftibule von rot. 9 X 77,5 "\ führt.

77) Naeh: Builder, Bd. 29, S. 526.
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